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vermischte ^erlautbarttttgen.
Z . 349. ( l ) N r . Z i g .

E d i c t.
Von dem Bezirks- Gerichte Reifniz wird

hiemit allgemein bekannt gemacht: Es seye
auf Ansuchen der Margarech Koschar, und
Herrn Johann Koschar, Vormünder der min-
derjährigen M-tthias Kofchar'schen Kinder aus
Großlaschi;, in den licitationsweisen Verkauf
der dem sel. Vtalhlas K^schar von Großla-
schiz, gehörigen^ der löbl. Grafschaft Auers-
perg, Kub Hc-l). ^0 ! . 655, ed Rcct. N r . 71Z,
zmsbaren , l2 Kaufrechtshube sammt An° und
Zugebör, zur Iefrcedlguiiq seiner bedeutenden
Gläubiger gewilllgec, und dazu drey Termine,
als: der erste auf den 9. Ap r i l / der zweyte
auf den t l . M a y , und der oritte auf den i5 .
I uny d. I . , jedesmal Vormittags um l »
Uhr »m Orte Laschttsch, mlt dem Beysatze be«
ftimint worden, daß genannte Realität, falls
solche bey der ersten oder zweyten Verstelge-
ru l lgs l Ta^zs t̂zung um den Schatzungswenh
Mr. iggg ss. M . M . , oder darüber n,cht an
Mann gebracht werden sollte, bey der dric-
ten auch unter dem Gchätzungswerthe dahin
gegeben werden würde.

Bezirks- Gencht Reifniz den i5 . Fe-
bruar l82g,

Z. 3,'.9. ( ö ^ Nr . 4 l o .
E d i c r .

Von dem Be;lrks- Gerichte Reifnitz wird
bieinit allgemeni bekannt gemacht: Es seye
äber executtves Zmschretten des Johann Mer«
cher von Büchelsdorf, m d',e öffentliche Ver«
sseigerung d^r dem Ioha?in Hönigmann uon
Rakitni^, eigenthumltchm, der löl»l. Herr-
schaft Ne>fm; , 3lü^ Rect. Nr . , 3 g , dielist-
baren , auf 268 fl. 20 kv. M., M . , gerichtlich
geschätzten l j4 ss-iufrechtsh^be sammt Zube-
hör, wegen schuldigen 27 st», 2^ kr. M . M .
<:. 5. c. gewilliget, und iur Vornahme dersel-
ben drey Termine , nämlich: der erste auf
den 2H. Aorz l , der zweote auf den 3a.
M a y , und der dlitte auf den 3o. Iuny
d. I . , jedesmal Vormittags um lo U-Hv
im Orte Raf i tn i ; , mit dem Beisatze be«
Nimmt worden, daß, wenn eben^enannte ! j4
Hübe, bey dec ersten und zweyen Fe>llne<
mn^s-Tagntzung um den Echätzungswenh

oder darüber nicht an Mann gebracht wer-
den könnte, bei der dritten auch unter dem-
selben hintangegeben werden würde.

Bez. Gericht Reifniz den 9. März 1829.

3- 3/,6. ( , ) N r . ,479.
Vom Bezirksgerichte Thurn am Harr, m

Krain wird über das von Maria Hoftar und
Johann Gchabker, unterm 26. November
l. I . , Nr . »479, gestellte Ansuchen d«r schon
vor Zo Jahren in Abwesenhett gekommene
Mathias Metelko, mtt dem Beysatze emberu-
fen, daß <c, wenn er binnen emern Jah-
re nicht erscheinen, noch sonst dieses Gericht
m dle Kenntniß seines Lebens setzen sollte, über
Einuetssalidniß des für chn unter emem auf-
gestellten Curators, Herrn Niklas Lukanttsch
zu Gmkfeld, für todt erklart und fem Ver-
mögen den hierorts bekannten, oder sonst
sich legitlmirenoen Erben oder Cejswnaren em-
geantworcet werden würde.

Be;irksgerlcht Thurn am Hart den l g .
December 1828.

Z. 555. (1)
E d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte N«4,deg
wird hlemit bekannt gemacht: E<i seye aus
Einschreiten der löblichen k. k. Staatsherr«
schaft Z l t t ich, mit löbl. k. k. Krelsamtsverord-
nung,vom Z. Februar 1827, Zahl 7^47, m die
executive Versteigerung der, dem Unterthsn
Anton Bldgot von Polane gehörigen, wegen
schuldigen Urbavsgaben von y3 st. 25 3)4 kr.,
mit gerichcltchem Pfandrechte belegten Fahr-
msse, als: ein Paar Ochsen, nn< Kuh, einen
Terzel, eine Kälbmn und zwey Gchweme,.
im gerichtlichen TchaHunstswcrthe pr. 72 st.
gewilliget, und hiezu drey Fcildterungen, näm-
lich : der 24. Ap r i l , 95 und 23, May d. I . ,
jederzeit Vormittag von H bis »2 Uhr «>n
Orte Polane mit dem Anhange anberaumt
worden, daß diese Fährnisse, wenn sie hei
der ersten und zweyten Feilbietung nicht we-
nigstens um den Schahungscverth an.iebracht
werden sollten, solche bet der dritten auch
unter demselben gegen gleich bare Bezahlung
hmtangegcben werden würden.

Veremtes Bczn'ksgerlcht Neudeg 5m i,O..
März zZHg.
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Z. Z40. (H) I . 74 l .
E d i ^ t.

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherr-
kchaft Lack wird hlemit allgemein kund gemacht;
Man habe für nöthig befunden, den dießbe-
zirkllchen Insassen und Grundbesitzer Mar t in
Starmann m Fauchen, wegen seiner erwiese,
nen Verschwendung die fripe Verwaltung sei-
nes Vermögens abzunehmen, denselben als
Verschwender unter Euratel zu seyen, und
zu seinem Eurator den Joseph Kruch von
ebendaselbst/ auf unbestimmte Zeit aufzustellen.

Dessen Jedermann hicmlt erinnert wird.
Bezirksgericht Siaatsh<rrsch«ft Lack den

20. März 1829.

H. 553. (ö) " " Nr . y IZ.
E d i c r.

Von dem Beprks 5 Gerichte zu Tenofetsch
wird hlemit d.kannt gcmachi: Man hade übsr
Vas Gesuch des Andreas Elabler , k. f., K u ^ '
fchmld zu Prästranegg, wider Georg Ielous
scheq von Ob^rurem^ wegen schuldigen IZo st.
L. s. e. , m die exccutiue Feilbletusig der geg?
nerlschen, zu Oberurem gelegenen, der Staats-
Herrschaft Ädclsberg, Llib Urb. Nr. 869 frey,
ftlftswetse zinsbaren, und auf 17ZÜ ft. gee
schätzten Hlilbhube, sammt A n - und Zugehör,
dann der sämmiluhen Mobil ien, bestehend aus
Haus^und Wlrrhsch^ftsemrlchtung, Vieh:c. ge-
wlälget, und hlezu die Tagjayungen auf den 9.
März, g^Aorzl und >:. Mayd. I > , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in I^oco der Realttat
M»t dem Bcisaye bestimmt, daß, wenn V»eie
m die Erecutlvn gezogerien Gegenstande wever
bei der ersten noH iweiten Tagsatzung um den
Schatzungswerth oder darüber an Mann qe:
bracht werden könnten, dieselben be, der drit-
ten auch darunter hintangegeben werden wür,
den.

Wozu die Licitationslustiqen mit dem
Erinnern vorgeladen werden, daß die Schä-
tzung und die Llcitatlonsbcdingniffe in den
Amcsstunden hurortö eingesehen werden kön-
ne n.

Bezirks-Gericht Senofttsch dcnZz. Iän-
yer 1629.

Anmerkung . Bei der ersten FeilbietunZs-
Tagsatzung hat sich kcm Kausiuf!«ger
gemeldet.

3^552. (3) ^ Nr. 594,
E d i e t .

Von dem Bezirke Gerichte zu Senosetfck
w^d hiemit bekannt gemacht: Es sey üder
Abangen des Herrn Rltler v. Melchior, k. k.
-p^sKtstüns' Centrsgyr zu PräßlaniZg, wiber

Georg Iclouscheg von Oberurem, wegen schuld
digen /̂ 5 fi. e. 8. S., m die öffentliche Vcr«
steigcrung der zu Obcrurcm liegenden/ dcr k. k.
Banfalherrschaft Adclkberg, 8ud l l rb. N » .
889, frcpsslft^maßig dienstbaren, auf!7Z6ss.
geschätzten Halbhubc, sammt An» und Zus
gehör, dann der sämmtlichen, aus Haus«
und Wirthschaftscinrichtung, Kleidung^sssü?--
ken, Vieh n . bestehenden Mobillen gcwrAigel,
und es werden zu deren Vornahme die Termi«
ne auf dcn y. M ä r z , 9. Apri l und i l . May
l. I . , jedesmal Vormittags um g Nhr in I^o-
c:v der Realität und Fährnisse mit dem Bei-
sätze bestimmt, daß, wenn diese rn Execution
gezogene Gegenstände bey der ersten oder zwei'
ten Fellblcrung nicht um den Schützungswcrth
oder darüber an Mann gebracht werden könn-
ten, dieselben bei der dritten auch darunter
hmtangkgcben werden würden.

Wovon die Llcltatwnsl'ustigen und insbe^
solidere die Tabulargläublger mit dcm Bemer-
ken in Kenntniß gcfttzt werden, daß es dens
ftlben frcyslcht, die Schätzung als auch die
BeVi^gn'sfe <n dieser Amtßkanzlcy zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden einzusehen.

Beznks-Gericht Senofttsch den 3 l . Jans
ncv 1629.

A n m e r k u n g . Bei der ersten FeilbietunA
hat sich keln Kaussustiger gemelde?.

Z. ^ 9 . (2)
Nachricht.

Für die Entreprise des kaibacher Theaters
auf die Dauer vom 1. September laufenden,
bis Palmsonntag künftigen Jahres, w ieder
Concurs ausgeschrieben.

Diejenigen, welche Lust tragen, diese Un-
ternehmung zu überkommen, Vie hiezu erfor-
derlichen Kenntnisse und Mittel besitzen und
nachzuweisen vermögen/ daß sie wahrend der
obbesagten Theaterdaucr für die hiesige Bühne
ein dem guren Geschmacke entsprechendes Schau-
spiel zu liefern im Stande sind, werden auf-
gefordert, ihre documentirten Gesuche bis iZ.
Iuny dieses Jahres an den hierortigen Thea-
ter - Fonds - Vn'waltungs - Ausschuß portofny
einzusenden.

Dcm Unternehmer wird die unentgeldliche
Benützung dcr Schaubühne, der daselbst be-
findlichen Theater'Garderobe und Blbliolhkk,
dann die Verpachtung dcr dem Thcaterfonde
cigenchümllchcn ?cgen und gesperrten Sitze,-
so wie dk Abhaltung dcr Balle wahrend des
Carncvals lrwohl in dcm Theater als Rcdou-
ttngcbaudc, und das fernere Necht eingeräumt,,
von dcn durchreisenden Künstlern, welche hiev-
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-srts Vorstellungen oder Productionm geben,
wollen, die üblichen Entschadigungspercente zu
verlangen/ oder sich sonst mir chnen abzufin-
den.

Ueberdieß werden dem Unternehmer auch
die freiwilligen Untcrstützungsbeitrage.der Lo-
geneigenthümcr zu Thei l , deren Ergiebigkeit
s;ch nach dem Grade der Zufriedenheit regelt,
welche sich der Theaterunternehmer zu „erwer-
ben weiß.

Von dem Theater-Fonds-Verwattungs-
Ausschuße. Laibach den i 5 . März 5629.

2 - 2Z7- (2) «, , /
Haus - Verkauf.

Es ist m der Stadt Marburg am Haupt«
platze das Haus N r . 2 0 1 , aus freyer Hand
Zu verkaufen. Es ,hat zu ebener Erde drey
Zimmer, eine Küche,, drey kleine Zpelsbehält-
nlffe, einen großen K rau t - oder Rübenkeller,
Her auch auf sechs Gtar t in WemeHu gebrauchen^
ein sehr großes, am Hauptplatze gelegenes,
gewölbtes Magazin mit einem Breterb^ö^n,
welches mehr als iooo Wetzen Getreide m sich
faßt und mtt emer ehernen Thür versehen lst,
a'̂ ch zu jeden Handel in Hmsicht deS besten
Postens sehr geeignet tst, emen gewölbten
Pttrdestall für zwey Pferde,, eme Wagcnre-
mlft^ Heuschlag, Tenne und ein klemes Gärt-
cyen. Unterirdisch besteht solches aus dem sehr
gut gewölbten Hauytkeller auf Zo ^ r a r n a
Weine. I m ersten stocke befinden sich sechs
Zimmer, ein klemes GpelSbehältnlß, zwep
Kuchen, mn großes gewölbtes Gewölbe und
zwey' Reticaden. Der Dachboden ,tst halb mit
Ziegeln gepflastert und oaher als Schüttboden
seh', geeignet. Mderhaupt steht ,di3ses ,Haus
auf dem mitten Hauptplatze, somit auf dem
Vorthöl!t>aftesten Posten, ist im guten Bau-
zustande, und daher für jedes Untcrnchmen
sch^ geeignet. DleKaufSbedmg^tsse ertheilen
d̂ e unterzeichneten Eigenthümer, an welche
sich entweder mündlich .oder m ^ortcfrev?n

U Briefen verwendet werden wolle.
M Marburg am 17. März 1829.

Ic ' sc f th unv E l i s a b e t h P a r ;

Z. Z ^ . <2) ^ ^ '^'"
W o h n u n g e n zu der m i e r h i . n .
D i e erste auf dem Platze N r . 2ä.0, nn

ersten Stocke vorn, bestehend aus cinem gro-
ßen und kleinen Zimmer, Küche und Holzle-
ge / welche Wohnung auch für Herren Offi-
nersi, oder andere ledige Mannspersonen ge-
eignet wäre.

D i e zwey te in c5m diesem. Häuft/ im
zweyten Scocke, rückwärts, bestehend aus zwey
Zimmn-n, Küche und Keller.

D i e d r i t t e in .der Krcngasse bey St«
Flor ian, im ersten Stocke, bestehend aus drey
Zimmern, zwey Dachzimmern, Küche, Keller
-und Holzlcge,; Liebhaber können auch einen
kleinen Garten zu dieser Wohnung überneh-
men. Alle Hicse Wohnungen, sind zu Georgi
zu vergeben. Das Nähere erfahrt man in ob,
benanntem Hause, N r . 2/^0, auf dem Platze
beym Haus,- Eigenthümer im crstcn Stock,
.oder ,m dem Nürnberger Waaren-Gewölbe
im Kehrerischen Hause, am Ecke zur Schu-
,sterbrücke«

Z. ZZä- 0 )
Zur ordentlichen Bcsttzung einer Trivial-

Schule auf deui ^andc, wird ein Gehülfe ge-
sucht, der lcdig, dann mtt den erfordcrllchcn,
Fälugkeits - und guten Moralitatszcugnissen
-versehen seyn müßte. Ist er zugleich cin Musiker,
so hat cr,sich des Vorzugs und einer bessern
Dotirung zu erfreuen.

Wegen dieser zu Ostern nöthigen Besetzung
'hatten sich die Lusttragcnden i>n deutschen HauZ
fe, N r . i9c), zu cbcncr Erdc, läügsiens b>s I .
Apri l zu mclden,, wo das Mchrcre M erfah-
ren ist.

Z. 335. (3)
N a ch r ,i ch t.

Es sind ein Paar schöne wei6)selbrann<'
Wagcn-Pferde, Wallachen, mit schmal gezoge-
nen Blassen, i 5 L)2 Faust hoch, ^ y2 Jahr
alt, stündlich zu verkaufen. Das Nähere erfahrt
man hierüber,imGasthssuse zum goldenen B t t r n ,

^alöach den Ho, März 1829.

I n .dcm Hause, auf dem Plaste N r . 262/
ist der gcmzc zweptc Stock auf die Gaffenstite,
dcstcyel'd m 7 schön ausgemalten Zurnnern
in:t parketirten Bö,den/ Küche, Speis, eilum
DienstborhenZitnmer ^ Keller, Holzlege und
Dachknlnmer/ auch mit oder ohne Stel lung
und Wagenschupft, zu Gcorgi zu vergeben-

Dann im vierten Stocle drey Zimmer,
Küche, Holzlege und Dachkammer, ebenfalls zu
Georgi zu vermiethell.

Das Nähere erfährt ma" am alten M,ukl>
Nr . i 57 .

Z. I 29 . (3)
Es,st tn der S t . P c , Vorstadt, Nv.

83, nächst der neuen Brück ür dielen Som^
mer eni Garten zu verpa^,^^ ^^^ größern '
Bcquemllchkcit »st von Fcld^/ Zeite e»n ngener
Eingang. Nahsres erfahrt man daselbst.


